
************************************************************************************************************************ 
Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung: 
Montag                     von      9.00   bis   11.00 Uhr     und    15.00     bis   18.00 Uhr 
Dienstag                   von      9.00   bis   11.00 Uhr 
Mittwoch          von      9.00   bis   11.00 Uhr 
Donnerstag               von      9.00  bis   11.00 Uhr     und    15.00     bis   18.00 Uhr 
Freitag          von      9.00   bis   11.00 Uhr        
Tel.: 07375 / 227   Fax 07375 /1549       eMail: info@Gemeinde-Lauterach.de      Homepage: www.Gemeinde-Lauterach.de   
Verantwortlich: Bürgermeister Bernhard Ritzler  Tel.: 07375/227            -          Redaktionsschluß Amtsblatt:   Dienstag  8.00 Uhr 
                        eMail: bm@Gemeinde-Lauterach.de 

 MITTEILUNGSBLATT 
 

  der Gemeinde  Lauterach 
 
 

      HERAUSGEBER: BÜRGERMEISTERAMT LAUTERACH  KW 27  1/10.    04.07.2025    

 

Termine 

 
Abfuhrtermine: 
Restmülltonne       Dienstag, 08.07.2025 
Gelber Sack       Dienstag, 08.07.2025 
Bioabfalltonne       Donnerstag,10.07.2025 
 
Fasnetsverein Lauterach e. V. – Helferfest, Vereinsschuppen, 17 Uhr  Samstag, 12.07.2025 
 
DRK Ortsverein Lauterach-Kirchen – Blutspende, Lautertalhalle  Montag, 14.07.2025 
 

Entscheidung über die Zuschussmittel aus dem Ausgleichstock 

 

Die Gemeinde erhielt eine Förderzusage aus dem Ausgleichstock für den barrierefreien Umbau 
des Rathauses in Höhe von 320.000,00 €. Für diese großzügige Unterstützung bedankt sich die 
Gemeinde sehr herzlich bei unserem, Landtagsabgeordneten Herrn MdL Manuel Hagel und bei 
unserem Landrat Herr Heiner Scheffold. 
Ohne die Unterstützung der Vorhaben durch maßgebliche Personen wäre eine solche Hilfe 
nicht denkbar. 
Vielen Dank sage ich persönlich und im Namen der Gemeinde 
 
Bernhard Ritzler 
Bürgermeister 
 

Öffnungszeiten Rathaus 

 
Das Rathaus ist in der KW 28 wie folgt geöffnet:  
 

Montag, 07.07.2025   9 – 11 Uhr und 15 – 18 Uhr  
Dienstag, 08.07.2025  9 – 11 Uhr  
Freitag, 11.07.2025   9 – 11 Uhr  

 
Wir bitten um Beachtung. 
Ihre Gemeindeverwaltung 

 

mailto:info@Gemeinde-Lauterach.de
http://www.gemeinde-lauterach.de/
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Trinkwasserprüfbericht 
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Rohwasserprüfbericht 
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Burg Reichenstein wieder geöffnet             
Wegen eines brütenden Turmfalkenpaares war kurzzeitig der Aufgang zum Bergfried der 
Burg Reichenstein geschlossen. 
Ab sofort ist die Burg wieder geöffnet. 
 

Ihre Gemeindeverwaltung 

 

Heimatgeschichte Lauterach 

Vorgeschichtliche Funde bei Neuburg 
Westlich von Neuburg gibt es zwei nahe beieinanderliegende früh- oder vorgeschichtliche 
Siedlungsplätze getrennt durch den Michaelsberg.  
Die Besiedlung geht bis auf die Mittelsteinzeit zurück. 
Da ist einmal das Felsdach LAUTERECK, welches als Wohnplatz in Mittel- und Jungsteinzeit- und 
Bronzezeit diente. Eine ausgedehnte Fundstelle der Mittelsteinzeit, an der Feuersteingeräte, Klingen und 
Pfeilspitzen gefunden wurden, befindet sich im Hinteren Eschle. 
Das Felsdach LAUTERECK in unmittelbarer Nähe des „spanischen Kreuzes“ liegt am Fuß des 
Westhanges des Lautertals. Bei den Arbeiten zur Fassung der Quelle, welche seit 1965 der 
Wasserversorgung von Neuburg, Talheim und Reichenstein diente, wurde 1963 dieses Felsdach, das im 
Hangschutt „erstickt“ war, sichtbar. Wolfgang Taube führte 1963 eine Ausgrabung durch und stellte fünf 
Schichten fest. Auf einer Schicht der Mittelsteinzeit (Spätmesolithikum 7000 bis 6000 v.Chr.) folgten drei 
jungsteinzeitliche (5000 bis 3000 v.Chr.) und eine bronzezeitliche Schicht (1600 bis 1300 v.Chr.). 
Auffällig war das Fehlen von Haustierknochen in allen Schichten, die neben wenigen Werkzeugen und 
Scherben vor allem durch Wildtierknochen und Fischreste gekennzeichnet waren. Diese Funde 
bezeugen den wiederholten Aufenthalt von Menschen an dieser Stelle, die hier wohl schon damals auch 
dem Fischfang nachgingen. Neben Tieren wurden beispielsweise Haselnüsse gesammelt vom Nährwert 
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hier die wichtigste Winternahrung. Auch Schildampfer und Bärlauch sind als Nahrungsmittelpflanzen 
nachgewiesen, desweiteren Holunder, Eicheln und essbare Wurzeln. 
Unter Archäologen gibt es die Vermutung, dass die Menschen vor einigen Jahrtausenden hier zwischen 
„Jagd- und Pflanzen-Gründen“ wechselten. Im Sommer bevorzugte man den Federsee zum Fischfang, 
bezog man im Winter ein Lager im oberen Donautal. Im Frühjahr und Herbst hielt man sich in den 
Nebentälern der Donau zum Fischen und Pflanzensammeln auf. 
Hinteres Eschle: Laut dem Archäologischen Fundstellenverzeichnis des Landesdenkmalamt Baden-
Württemberg, befand sich westlich von Neuburg auf der Flur „Hinteres Eschle“, eine Siedlung der 
Mittelsteinzeit. Diese ausgedehnte Fundstelle aus der Mittelsteinzeit mit Funden von Feuersteingeräten, 
Klingen und Pfeilspitzen ist weniger bekannt und liegt direkt über dem Felsdach LAUTERECK. 
Einige Funde vom LAUTERECK können im Museum in Ehingen besichtigt werden. 
 
Bild vom kleinen Felsdach LAUTERECK (Horst Wimmer) 
Zusammengestellt von Horst Wimmer (Quellen Urgeschichte Baden-Württemberg).  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Manuel Hagel MdL 

                                   
Ausgleichstock 2025 – 8,62 Millionen Euro fließen in den Alb-Donau-Kreis! 

„Dass unsere Kommunen im Alb-Donau-Kreis 8,62 Millionen Euro aus dem Ausgleichsstock 
erhalten, ist einfach eine super Nachricht für unsere Heimat! Diese Mittel sind in der aktuellen 
Zeit wichtiger denn je – sie geben unseren Gemeinden den nötigen Rückenwind, um zentrale 
Aufgaben vor Ort zu stemmen“, freut sich Manuel Hagel, Landtagsabgeordneter für den Alb-
Donau-Kreis.                                                                                                                                                                              
Der Verteilungsausschuss beim Regierungspräsidium Tübingen hat am 27. Juni 2025 
entschieden: In diesem Jahr werden 37 Gemeinden im Alb-Donau-Kreis mit insgesamt 
8.620.000 Euro unterstützt – das sind nochmals über 1,2 Millionen Euro und damit starke fast 
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16,5 Prozent mehr als im Vorjahr. Im gesamten Regierungsbezirk Tübingen wurden Mittel in 
Rekordhöhe von 42 Millionen Euro verteilt. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet das eine 
Erhöhung um 4,6 Millionen Euro – ein Plus von 12,3 Prozent. „Mit dem Ausgleichstock setzt 
das Land Baden-Württemberg ein klares Zeichen: Unser Ländlicher Raum ist das Rückgrat 
unseres Landes. Kleinere Gemeinden sind genauso wichtig wie urbane Zentren. Besonders 
bei Investitionen in Schulen, Kitas und die kommunale Infrastruktur wird hier ganz gezielt 
geholfen“, betont Hagel. „Unser Ziel ist klar: gleichwertige Lebensverhältnisse – egal ob in der 
Großstadt oder im kleinsten Dorf. Dafür brauchen unsere Kommunen Verlässlichkeit und 
finanzielle Stärke.“ Besonders profitieren diesmal Bildungseinrichtungen: Ein erheblicher Teil 
der bewilligten Mittel fließt in die Sanierung und den Ausbau von Schulen und Kindergärten. 
„Damit erhalten unsere Kinder zeitgemäße Räumlichkeiten für Betreuung und Bildung“, freut 
sich Hagel. „Das ist nicht nur eine Investition in Steine und Technik – das ist eine Investition in 
die Zukunftschancen jeder einzelnen Familie im Alb-Donau-Kreis.“ Auch die Feuerwehren in 
den Gemeinden werden durch die aktuellen Fördermittel unterstützt. Hagel würdigt ihren 
Einsatz: „Baden-Württemberg ist das Ehrenamtsland Nummer 1 – und unsere Feuerwehren 
sind das Herzstück dieses Engagements. Was die Frauen und Männer hier leisten, ist 
schlichtweg unbezahlbar. Deshalb ist es für mich selbstverständlich, dass sie mit moderner 
Technik ausgestattet werden – damit sie sicher und effektiv helfen können, wenn es darauf 
ankommt.“ Abschließend betont Hagel die Bedeutung der Zusammenarbeit: „Dass so viele 
Projekte im Alb-Donau-Kreis gefördert werden, ist auch das Ergebnis eines starken 
Miteinanders. Gemeinsam mit den Bürgermeistern, Landrat Heiner Scheffold und 
Regierungspräsident Klaus Tappeser haben wir viel erreicht. Diese Gelder sind bei uns nicht 
nur gut angelegt – sie sind ein echtes Zukunftsversprechen für unsere Region!“ 

Folgende Vorhaben werden dieses Jahr berücksichtigt: 

• Allmendingen, Sanierung des Flachdachs der Grundschule Allmendingen, 80.000 € 

• Altheim, Neugestaltung der Ortseinfahrt mit Anlage einer Linksabbiegespur auf der K7422, 
200.000 € 

• Amstetten, Ersatzbeschaffung eines Rüstwagens RW, 240.000 € 

• Beimerstetten, Erweiterung der Ganztagesbetreuung an der Grundschule Beimerstetten, 
160.000 € 

• Blaubeuren, Beschaffung eines Rüstwagens RW2 für die freiwillige Feuerwehr Blaubeuren, 
250.000 € 

• Blaustein, Erweiterung der Grundschule Arnegg, 600.000 € 

• Dietenheim, Anbau Schulgebäude Regglisweiler zur Schaffung von Betreuungsplätzen für 
die Ganztagesbetreuung, 450.000 € 

• Emeringen, Ganztagesbetreuung an der Grundschule Obermarchtal, Kostenanteil der 
Gemeinde Emeringen, 100.000 € 

• Emerkingen, Barrierefreie Bushaltestelle am neuen Kindergarten, 80.000 € 

• Griesingen, Modernisierung eines älteren Plattenspurweges, 2. BA, 40.000 € 

• Grundsheim, Außensanierung Rathaus, 20.000 € 

• Heroldstatt, Beschaffung eines Mehrzweckfahrzeugs (MZF) für die freiwillige Feuerwehr, 
20.000 € 

• Hüttisheim, Breitbandausbau "Weiße Flecken", 100.000 € 

• Illerkirchberg, Umbau Rathaus, 200.000 € 

• Illerrieden, Neuanlage eines Kreisverkehrplatzes an der L 260, Ortsteil Wangen, 150.000 € 

• Langenau, Sanierung Bauteil 1976, Friedrich-Schiller-Realschule, 140.000 € 

• Lauterach, Barrierefreier Umbau und Sanierung des Rathauses, 320.000 € 

• Laichingen, Beschaffung eines LF 10, 200.000 € 

• Lonsee, Umsetzung Feuerwehrbedarfsplanung: Umnutzung einer Scheune zum 
Feuerwehrgerätehaus im Ortsteil Radelstetten, Beschaffung eines TSF-W für die Abteilung 
Radelstetten sowie eines MTW für die Abteilung Urspring, 380.000 € 

• Merklingen, Anbau an die bestehende Grundschule mit Räumen für die 
Ganztagesbetreuung, 320.000 € 
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• Munderkingen, Ganztagesbetreuung für Grundschüler, 600.000 € 

• Neenstetten, Erweiterung und Umbau der Kindertagesstätte, 470.000 € 

• Oberdischingen, Brückenerneuerungen- und Sanierungen, Neubau der Brücke am Friedhof 
inkl. Sanierung der Brücke im Kanalweg sowie der Neubau der Brücke Mittlere Wiesen, 
220.000 € 

• Obermarchtal, Ganztagesbetreuung Grundschule Obermarchtal, 300.000 € 

• Oberstadion, Ganztagesbetreuung Grundschule, Kostenanteil 25.000 € 

• Öpfingen, Kauf eines Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 10) als Ersatzbeschaffung, 
200.000 € 

• Rammingen, Generalsanierung der Heusteighalle, 500.000 € 

• Rechtenstein, Ganztagesbetreuung an der Grundschule Obermarchtal, Kostenanteil der 
Gemeinde Rechtenstein, 70.000 € 

• Rottenacker, Ganztagesbetreuung für Grundschüler, 100.000 € 

• Schelklingen, Neubau Feuerwehrhaus, 600.000 € 

• Schnürpflingen, Neubau Ganztagesbetreuungsgebäude für die Grundschule Schnürpflingen, 
2.BA, 290.000 € 

• Setzingen, Erwerb eines Feuerwehrfahrzeugs (MTW), 45.000 € 

• Staig, Anschaffung Hilfeleistungslöschfahrzeug (HLF 20), 240.000 € 

• Untermarchtal, Sanierung Mehrzweckhalle, Bauabschnitt 2, 440.000 € 

• Unterstadion, FTTB-Breitbandausbau "weiße Flecken", 20.000 € 

• Westerheim, Ersatzbeschaffung eines LF 10 für die Feuerwehr, 250.000 € 

• Westerstetten, Sanierung denkmalgeschützter Zehnstadel, 200.000 € 

Landratsamt Alb-Donau-Kreis 

 
Sitzung des Verwaltungsausschusses des Kreistags 
 
Am Dienstag, 08.07.2025, findet im großen Sitzungssaal des Landratsamts in Ulm eine 

Sitzung des Verwaltungsausschusses des Kreistags 
statt. Beginn ist um  14:30 Uhr.  
       

Tagesordnung 
Öffentliche Beratung 
 
1. Angebotsänderungen im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) 
2. Bericht über die Entwicklung des Haushaltsjahres 2025 
3. Information über den Jahresabschluss 2024 
4. Annahme von Spenden und Spendenbericht 2024 
5. Bekanntgaben 

 
Heiner Scheffold, Landrat 
 

Schutzmaßnahme für bedrohte Gewässer: Landratsamt beschränkt Wasserentnahmen im 
gesamten Alb-Donau-Kreis 

Das Landratsamt Alb-Donau-Kreis hat mit Wirkung zum 25. Juni 2025 eine Allgemeinverfügung 
erlassen, die die Wasserentnahme aus oberirdischen Gewässern im gesamten Kreisgebiet erheblich 
einschränkt. Hintergrund ist die anhaltende Trockenheit, die zu drastisch gesunkenen Wasserständen in 
Flüssen und Bächen geführt hat. Von der Regelung ausgenommen sind lediglich die Donau und 
Baggerseen, da deren Wasserstände aktuell noch über kritischen Schwellenwerten liegen. Ziel dieser 
Maßnahme ist es, die ökologische Funktionsfähigkeit der Gewässer zu sichern und eine weitere 
Verschlechterung der Situation zu verhindern. 
Kritische Wasserstände gefährden die Ökologie 
Die Trockenperiode der vergangenen Wochen hat vielerorts im Landkreis zu Wasserständen geführt, die 
unter dem sogenannten mittleren Niedrigwasser liegen. Diese Entwicklung hat erhebliche Folgen für die 
ökologische Gesundheit der Gewässer. Sinkende Wasserstände führen zu erhöhten 
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Wassertemperaturen und verringertem Sauerstoffgehalt. Gleichzeitig verschiebt sich das Verhältnis 
zwischen natürlichem Flusswasser und eingeleitetem, gereinigtem Abwasser. Die daraus resultierende 
organische Belastung wirkt sich negativ auf Fische, Muscheln, Amphibien, Wasserpflanzen und andere 
Wasserorganismen aus. An vielen Stellen drohen empfindliche Lebensräume verloren zu gehen. 
Wanderhindernisse wie Schwellen oder Sohlabstürze werden bei niedrigen Pegelständen unpassierbar 
und beeinträchtigen die Durchgängigkeit der Gewässer. Zudem verstärken sich bei geringem 
Wasserdurchfluss die Konzentration von Schadstoffen sowie die Gefahr von Algenblüten oder 
Fischsterben. 
Verbot gilt auch für erlaubte Entnahmen – Ausnahmen auf Antrag möglich 
Die Allgemeinverfügung untersagt daher ab sofort die Wasserentnahme mit Hilfe mechanischer oder 
elektrischer Pumpen aus oberirdischen Gewässern im Alb-Donau-Kreis. Dies gilt sowohl für Entnahmen 
im Rahmen des sogenannten Gemeingebrauchs als auch für genehmigte Wasserentnahmen, sofern die 
entsprechenden Erlaubnisse eine Einschränkung in Trockenzeiten ausdrücklich vorsehen. Nach wie vor 
erlaubt ist das Schöpfen von Wasser mit einfachen Handgefäßen. Wer von der neuen Regelung 
besonders betroffen ist und unzumutbare Härten nachweisen kann – etwa in der Landwirtschaft –, hat 
die Möglichkeit, eine Ausnahmegenehmigung zu beantragen. 
Die Maßnahme erfolgt auf der Grundlage des Wasserhaushaltsgesetzes sowie des Wassergesetzes 
Baden-Württemberg und im öffentlichen Interesse am Schutz der Natur. Eine ursprünglich auf das Lone-
Gebiet beschränkte Verfügung vom 17. Juni 2025 wird mit dem heutigen Datum durch die neue 
Allgemeinverfügung ersetzt und auf den Landkreis ausgeweitet. Verstöße gegen das Verbot der 
Wasserentnahme können mit Bußgeldern bis zu 100.000 Euro geahndet werden. Auch andere 
Landkreise in Baden-Württemberg – etwa Biberach, Ravensburg und der Bodenseekreis – haben 
angesichts ähnlicher Bedingungen vergleichbare Allgemeinverfügungen veröffentlicht. 
Die neue Regelung gilt zunächst bis zum 15. Juli 2025. Sollte sich bis dahin keine Entspannung der 
Niedrigwassersituation abzeichnen, kann der Zeitraum verlängert werden. Die Allgemeinverfügung ist 
auf der Internetseite des Landkreises unter www.alb-donau-kreis.de im Bereich „Bekanntmachungen“ 
einsehbar. Bürgerinnen und Bürger, die Fragen zur Verfügung haben oder eine Ausnahme beantragen 
möchten, können sich an das Amt für Umwelt- und Arbeitsschutz wenden.  

 

Bio erleben: Einblicke auf dem Biolandhof Raiber 
Am Samstag, 12. Juli 2025, um 10 Uhr öffnet der Biolandhof Raiber in Griesingen seine Tore und lädt 
Interessierte herzlich ein, biologische Landwirtschaft hautnah zu erleben. Im Mittelpunkt stehen Einblicke in den 
modernen Ackerbau sowie die tiergerechte Haltung von Kühen und Schweinen. 
Die Besucherinnen und Besucher erwartet zunächst eine Stallführung, bei der Betriebsleiter Hugo Raiber die 
Prinzipien der artgerechten, ökologischen Tierhaltung erläutert. Im persönlichen Gespräch erfahren die Gäste, wie 
Bio-Viehhaltung in der Praxis funktioniert – transparent und anschaulich. Im Anschluss geht es mit dem Traktor 
hinaus auf die Felder des Hofs. Während der Fahrt erklärt Hugo Raiber, wie Getreide und Gemüse im Einklang mit 
der Natur angebaut werden, welche Fruchtfolgen dabei eine Rolle spielen und wie nachhaltiger Ackerbau konkret 
aussieht. 
Die Veranstaltung ist Teil der Reihe „Neugierig auf Bio?“, die im Rahmen der Gläsernen Produktion in Kooperation 
mit der Bio-Musterregion der Landkreise Alb-Donau-Kreis, Esslingen und Reutlingen stattfindet. Ziel ist es, die 
Erzeugung heimischer Bio-Produkte nachvollziehbar zu machen und die Vielfalt der Bio-Erzeugnisse auf der 
Schwäbischen Alb zu präsentieren. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist erforderlich bis Donnerstag, 10. Juli 2025 beim 
Kreislandwirtschaftsamt Münsingen unter Telefon: 07381 / 9397-7341 oder  
E-Mail: landwirtschaftsamt@kreis-reutlingen.de 
Veranstaltungsort: Biolandhof Raiber, Alte Landstraße 23, 89608 Griesingen 

 
Wie man Igel vor Mährobotern schützen kann 

Das Veterinäramt und das Amt für Forst und Naturschutz im Landratsamt Alb-Donau-Kreis erhalten seit einigen 
Jahren immer mehr Hinweise, dass Igel und andere Kleintiere durch Mähroboter verletzt wurden. Daher bittet das 
Landratsamt um einen sorgsamen Umgang mit Mährobotern: Besonders der Betrieb in der Dämmerung und bei 
Dunkelheit führt zu einem erhöhten Verletzungsrisiko für nachtaktive Tiere, wie Igel, aber auch Frösche und Kröten. 
Nehmen Igel eine Gefahr war, flüchten sie nicht, sondern rollen sich ein. Mähroboter erkennen die Igel dann meist 
nicht als Hindernis, was oft zu schweren Verletzungen und bei knapp der Hälfte der Tiere zum Tod führt.  
Igel sind nach dem Bundesnaturschutzgesetz zwar besonders geschützt, die Bestände schrumpfen jedoch. Sie 
sterben im Straßenverkehr oder durch Mähroboter, zum anderen schwindet ihr Lebensraum. Sie benötigen zum 
Beispiel hoch gewachsenes Gras, Laubhaufen und naturnahe Wasserstellen. Die Igel revanchieren sich für einen 
igelfreundlichen Garten, indem sie die Anzahl der Schnecken reduzieren.  

http://www.alb-donau-kreis.de/
mailto:landwirtschaftsamt@kreis-reutlingen.de
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Um das Risiko durch Mähroboter zu reduzieren, empfehlen die Ämter: Man sollte zunächst hinterfragen, ob der 
Einsatz eines Roboters wirklich notwendig ist. Dieser sollte dann ausschließlich tagsüber bis zum Einsetzen der 
Dämmerung betrieben werden. Vorher sollte man seinen Garten nach Igeln absuchen. Gut ist es, wenn im Garten 
abschnittweise hoch gewachsenes Gras stehen bleibt – dies dient als Rückzugsort für Igel und andere Kleintiere.  
Wer verletzte Igel auffindet, kann sich an den Igelhilfeverein e. V. (Igelhilfeverein e.V. – Gemeinsam für die Igel) 
wenden.  

 

Agentur für Arbeit Ulm 

 
Bundesagentur für Arbeit setzt auf sichere Online-Kanäle 
Mehr online, weniger E-Mail 
Ab Juli werden die Agenturen für Arbeit bundesweit die Erreichbarkeit über den E-Mail-Kanal 
einstellen. Die bisherigen Liegenschaftspostfächer werden deaktiviert.  
Der Schutz und die Sicherheit personenbezogener Daten in der digitalen Kundenkommunikation haben 
für die Bundesagentur für Arbeit (BA) oberste Priorität. Aus diesem Grund schränkt die BA die unsichere 
E-Mail-Kommunikation ein und setzt auf die sicheren digitalen Zugangswege von Online-Portal und App-
Angebot. 
Videokommunikation, Online-Terminvergabe, Kunden-Apps: Die BA bietet ihren Kundinnen und Kunden 
zahlreiche im Laufe der Jahre schrittweise weiterentwickelte Online-Angebote. Weil die Inhalte 
unverschlüsselter Mails vor dem Zugriff unbefugter Dritter nicht geschützt sind, schränkt sie den E-Mail-
Verkehr mit ihren Kundinnen und Kunden ein. Sie setzt stattdessen auf die Nutzung der von ihr 
entwickelten datensicheren Kommunikationswege, wie der App BA-mobil. Gleichzeitig appelliert die BA 
an ihre Kundinnen und Kunden, die eServices und Apps verstärkt zu nutzen. 
Apps und eServices als sichere und schnelle Alternativen zur E-Mailkommunikation  
Die App BA-mobil beispielsweise bietet eine praktische Upload-Funktion an, über die Kundinnen und 
Kunden datenschutzkonform, schnell und sicher Bewerbungsunterlagen oder Dokumente für den 
Arbeitslosengeld-Antrag hochladen, Veränderungen mitteilen und Bescheide einsehen können. Im 
Unterschied zur E-Mail lässt sich über das Online-Portal und die App außerdem die Identität des 
Inhabers eines Accounts eindeutig identifizieren. 
Digital eingereichte Unterlagen im Online-Portal oder der Kunden-App werden teilweise bereits 
automatisch weiterverarbeitet. Kundenanliegen lassen sich somit viel schneller bearbeiten als die Inhalte 
von E-Mails, die oftmals unvollständig sind und in vielen Fällen zu Nachfragen bei Kundinnen und 
Kunden führen. Davon profitieren auch die Beschäftigten der BA: Die gewonnene Zeit können sie für die 
individuelle Kundenberatung nutzen. 
Erreichbarkeit über den E-Mail-Kanal wird heruntergefahren 
Ab Juli werden die Agenturen für Arbeit bundesweit die Erreichbarkeit über den E-Mail-Kanal einstellen. 
Die bisherigen Liegenschaftspostfächer der Agenturen für Arbeit (z. B. ulm@arbeitsagentur.de) werden 
deaktiviert. Sollten Kundinnen und Kunden weiterhin eine E-Mail an diese Adresse senden, wird diese 
automatisch abgewiesen und eine Information über die nicht erfolgte Zustellung versandt. 
Kundinnen und Kunden können sich natürlich wie bisher telefonisch oder postalisch an ihre Agentur für 
Arbeit wenden. Persönliche Vorsprachen sind ebenso möglich. Die BA empfiehlt hier eine vorherige 
Terminvereinbarung. 
 
Agentur für Arbeit am 9. Juli geschlossen 
Am Mittwoch, den 9. Juli bleibt die Agentur für Arbeit wegen einer dienstlichen Veranstaltung 
geschlossen. Die Schließung betrifft auch die Geschäftsstellen der Arbeitsagentur in Biberach 
und Ehingen. Antragstellern entstehen daraus keinerlei rechtliche Nachteile, da alle Anliegen 
jederzeit auch online erledigt werden können. Persönliche Vorsprachen sind mit Termin am 
Folgetag wieder möglich. Sofern Fristen einzuhalten sind, zählt das Datum der Terminbuchung. 
Persönliche Vorsprachen sind am Folgetag wieder möglich, eine Terminbuchung vorab ist notwendig.  
Hinweis: 
Termine und die digitalen Serviceangebote gibt es auf www.arbeitsagentur.de/eservices oder auf 
www.arbeitsagentur.de/vor-ort/Ulm. Telefonisch werden Termine unter der gebührenfreien Rufnummer 
0800 4 5555 00 montags bis donnerstags von 08:00 bis 18:00 Uhr und freitags von 08:00 bis 14:00 Uhr 
vergeben. Über die Kunden-App BA-mobil ist eine Kontaktaufnahme rund um die Uhr möglich.  
 

https://igelhilfeverein.de/
mailto:ulm@arbeitsagentur.de
http://www.arbeitsagentur.de/eservices
http://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/Ulm
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AOK Die Gesundheitskasse Ulm 

 
Gesundheitsgefahr Hitze  
Behandlungszahlen im Alb-Donau-Kreis und in Ulm auf RekordniveauUlm, 29.06.2025 

2024 war das wärmste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. Hitzewellen und Temperaturextreme 

nehmen zu, ebenso wie ihre gesundheitlichen Folgen: Erschöpfung, Kopfschmerzen, Kreislaufprobleme, 

Konzentrationsschwächen, bis hin zum Hitzschlag. In besonders heißen Sommern schnellen die 

Behandlungszahlen von Patientinnen und Patienten entsprechend in die Höhe, die sich wegen 

hitzebedingter Erkrankungen behandeln lassen müssen.                                                                                                                                                        

Eine repräsentative Forsa-Umfrage im Auftrag des AOK-Bundesverbands zeigt: Ein Drittel der Bevölkerung fühlt 

sich durch sommerliche Hitze stark oder sehr stark beeinträchtigt – Tendenz steigend. Besonders betroffen sind 

Ältere, Kleinkinder und Menschen mit chronischen Erkrankungen. Aber auch junge und gesunde Menschen leiden 

zunehmend unter der Hitzebelastung. Die Auswirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit werden sich in 

Zukunft weiter verstärken. „Dabei wirken vor allem die häufigeren und stärkeren kurzfristigen 

Temperaturschwankungen belastend auf den menschlichen Körper“, sagt Dr. Sabine Schwenk, Geschäftsführerin 

der AOK Ulm-Biberach. Im Alb-Donau-Kreis ist die Zahl, der wegen Hitze ärztlich behandelten AOK-Versicherten 

zwischen 2019 und 2023 um durchschnittlich 22,42 Prozent pro Jahr gestiegen. Während in den eher gemäßigten 

Sommern 2020 und 2021 rund 100 bzw. 120 AOK-Versicherte wegen hitzebedingter Beschwerden medizinisch 

behandelt werden mussten, stieg die Zahl der Behandlungen 2022 auf 205 an. Im besonders heißen Sommer 2023 

wurden 242 Versicherte wegen gesundheitlicher Probleme durch Hitze ärztlich versorgt – mehr als in jedem 

anderen Jahr seit dem Rekordsommer 2019 (139 Versicherte).  

Auch im Stadtkreis Ulm ist ein deutlicher Anstieg an Hitzeerkrankungen zu verzeichnen. Während in den Jahren 
2019 bis 2021 zwischen 133 und 187 AOK-Versicherte wegen gesundheitlicher Beschwerden durch Hitze 
medizinisch versorgt werden mussten, stiegen die Zahlen in den darauffolgenden Hitzesommern deutlich an. Im 
Jahr 2022 wurden bereits 331 Versicherte registriert, 2023 waren es sogar 356. Damit ist die Zahl zwischen 2019 
und 2023 um durchschnittlich 31,81 Prozent pro Jahr gestiegen. „Diese Entwicklung zeigt, wie stark extreme 
Temperaturen die Gesundheit belasten können und unterstreicht die Bedeutung von Hitzeschutzmaßnahmen, 
insbesondere für ältere Menschen, chronisch Kranke und Menschen mit anstrengenden körperlichen Tätigkeiten“, 
so Schwenk. Viele Menschen leiden bei Hitzeextremen an Abgeschlagenheit, Schlafstörungen, Kopfschmerzen, 
Schwindel oder Übelkeit. Für gesunde Erwachsene gibt es bei normaler Lebensführung und ausreichender 
Flüssigkeits- und Nahrungsaufnahme auch bei längeren Hitzewellen in der Regel keine gesundheitlichen Gefahren. 
Ältere Menschen und Menschen mit eingeschränkter Anpassungsfähigkeit können aber durch Hitze 
gesundheitliche Probleme bekommen. Dabei spielen nicht nur Vorerkrankungen eine besondere Rolle. Neben 
Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Erkrankungen des zentralen Nervensystems, können auch 
Medikamente sowie der Konsum von Drogen und Stimulantien, wie Alkohol und Koffein, Einfluss auf die 
Anpassungsfähigkeit des Körpers nehmen. Besonders wichtig sei es, Warnsignale des Körpers ernst zu nehmen. 
„Bei Hitze ist Schonung kein Zeichen von Schwäche, sondern ein kluger Schutzmechanismus“, so die AOK-
Geschäftsführerin. Gerade bei Temperaturen über 30 Grad sollten Aktivitäten in die kühleren Morgenstunden 
verlegt, Wege im Freien reduziert und körperliche Belastung vermieden werden. Klassische Schutzmaßnahmen 
wie leichte Kleidung, ausreichend Flüssigkeit, geschützte Aufenthaltsorte im Schatten und gut geplante 
Tagesabläufe bleiben dabei unverzichtbar.  

Information, Beratung und Unterstützung                                                                                                 

Die AOK informiert mit einem umfangreichen Online-Angebot über die gesundheitlichen Folgen von Hitze: 

www.aok.de/pk/hitzeschutz. Bei Fragen zu den Themen Hitze und Hitzeschutz stehen die medizinischen 

Expertinnen und Experten von AOK-Clarimedis täglich rund um die Uhr unter der kostenfreien Telefonnummer 

0800 1 265 265 zur Verfügung. 

Humor 

„Wenn eine Kuh am Tag 20 Liter Milch gibt, wie viel Liter sind das in der Woche?“, 

fragt der Mathelehrer. 

„Hundert!“, sagt Martin. „Aber Martin, du wirst doch 7 mal 20 rechnen 

können!“ 

„Wieso sieben?“, staunt Martin. „Haben die auf dem Land denn keine Fünftagewoche?“ 

https://www.aok.de/pk/hitzeschutz
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Vereine/Veranstaltungen 

 
 

Auswärtige Vereine/Veranstaltungen 

 
Das Biosphären-Informationszentrum Schelklingen-Hütten bietet am Samstag 12.07.25 unter dem 
Motto „Sonnenbeschienene Hänge - geheimnisvolles Dunkel“ eine Rundwanderung zum 
Schmiech-ursprung an 
Das Obere Schmiechtal zwischen Hütten und Springen ist eine Landschaft voller Gegensätze. Sonnendurchglühte 
Trockenrasen, schattige Hangwälder, schroffe Felsen und sanfte Wiesen kennzeichnen das Tal. Entsprechend 
abwechslungsreich sind Entstehungsgeschichte und Natur des Oberen Schmiechtals. Auf dieser Rundwanderung 
mit Winfried Hanold erfahren sie mehr über Geologie, Natur und Geschichte dieses romantischen Tales mit zwei 
starken Karstquellen.  
An der Schmiechquelle erhalten Sie Einblicke in die geheimnisvolle Welt dieser Quelle. 
Trittsicherheit, gutes Schuhwerk und dem Wetter angepasste Kleidung sind erforderlich. Evtl. Getränk 
mitnehmen. Wanderstrecke ca. 10 km. 
Die Wanderung beginnt um 13:30 Uhr am Infozentrum in Hütten und dauert ca. 4 Stunden.  
Kosten:  Erwachsene 5,-- Euro, Kinder 2,-- Euro 

Anmeldung bis Freitag 11.07.25,  12:00 Uhr bei: 
Winfried Hanold: Tel.-Nr.: 0731 / 384910  E-Mail: whdioptas@aol.com 

 
Konzert des Modern Symphonic Percussion Ensembles am 18. Juli im 
Naturtheater Hayingen 
Hayingen - Am 18. Juli 2025 um 19 Uhr lädt das renommierte Modern 
Symphonic Percussion Ensemble zu seinem Jahreskonzert im malerischen 
Naturtheater Hayingen ein. Dieses einzigartige Open-Air-Erlebnis verspricht, 
ein unvergesslicher Abend zu werden. 

mailto:whdioptas@aol.com
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Das Naturtheater Hayingen, eingebettet in die natürliche Schönheit der Umgebung, bietet den perfekten 
Rahmen für diese musikalische Darbietung. Die Akustik und Atmosphäre des Theaters sorgen für ein 
einzigartiges Hörerlebnis. 
Besonders hervorzuheben ist, dass bei diesem Konzert auch deutsche Meister mitwirken, die ihr 
außergewöhnliches Talent und ihre Leidenschaft für Percussion mit dem Publikum teilen werden. Das 
Ensemble verspricht ein vielfältiges Programm, das sowohl Klassiker als auch zeitgenössische Stücke 
umfasst. 
Verpassen Sie nicht die Gelegenheit, Teil dieses besonderen Abends zu sein und die beeindruckende 
Welt der Percussion zu erleben. 
Wir freuen uns auf hr Kommen! 

Friede, Freude, Pfannakuacha!                                                                                                                                                       
Das Theatererlebnis des Sommers im Naturtheater Hayingen                                                                                  
Tauchen Sie ein in eine Welt, in der Pfannkuchen nicht nur schmecken, sondern auch die Welt verändern! Mit der 
brandneuen Eigenproduktion „Friede, Freude, Pfannakuacha“ präsentiert das Naturtheater Hayingen ein ebenso 
witziges wie berührendes Theaterstück, das Groß und Klein gleichermaßen begeistert.                                                                                                                              
Kriegerische Zeiten herrschen, doch die Frauen sind ganz und gar nicht damit einverstanden, dass ihre Männer in 
einen sinnlosen Krieg ziehen sollen – und ihre kämpferischen Töchter schon gar nicht. Zumal es sich bei diesem 
Krieg um eine winzige Wiese handelt – die berühmte Hühnerwiese –, um die man bereits seit vielen Jahren 
streitet. Doch die Frauen wissen sich zu helfen: ob mit Liebesentzug oder anderen zauberhaften Mitteln. Sie 
schaffen es, dass die Dinge im Tiefental nicht eskalieren, sondern tatsächlich Frieden herrscht. Zum Glück gibt es 
da auch die beliebten Pfannkuchen der Köchin Irene, deren Gasthaus genau auf der Grenze zwischen Unter-
Tiefental und Ober-Tiefental steht. Sie darf die Eier verwenden, die die Hühner auf der Grenze legen. Daran gibt 
es nichts zu rütteln – dieses Gesetz besteht schon seit eh und je, was so manchen Kämpfer in Wut verfallen lässt. 
Doch die Köchin Irene macht unbeirrt ihre Pfannkuchen, und durch die Zugabe ihrer geheimen Zutat schmeckt der 
Pfannkuchen nicht nur besonders köstlich, sondern zeigt noch so manch andere Wirkung.                                                                                                                                      
Das Stück spielt ca. 1825, doch prallen durch das Auftauchen moderner Menschen im Tiefental die Zeiten 
aufeinander. Schuld an diesem Zeitensprung sind ebenfalls die Pfannakuacha. So muss manches Missverständnis 
zwischen Menschen von heute und damals überwunden werden, bis auch die Liebenden vollends zueinander 
finden und alle begreifen: Jeder Streit kann in Frieden enden. 

Erleben Sie das Naturtheater Hayingen und sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket! 

AUFFÜHRUNGSTERMINE  



14 

 

Sonntag  06.07.2025 14.30 Uhr -Premiere- 
Sonntag  13.07.2025  14:30 Uhr 
Sonntag  20.07.2025 14:30 Uhr 
Samstag  26.07.2025 20:00 Uhr 
Sonntag  27.07.2025 14:30 Uhr 
Samstag  02.08.2025 20:00 Uhr 
Sonntag  03.08.2025 14:30 Uhr 
Samstag  09.08.2025 20:00 Uhr 
Sonntag  10.08.2025 14:30 Uhr 
Samstag  16.08.2025 20:00 Uhr 
Sonntag  17.08.2025 14:30 Uhr 
Samstag  23.08.2025 20:00 Uhr 
Sonntag  24.08.2025 14:30 Uhr 
Samstag  30.08.2025 20:00 Uhr 
Sonntag,  31.08.2025 14:30 Uhr -Dernière- 

 

Karten erhältlich unter: www.naturtheater-hayingen.de  
Kartenreservierung und Auskunft: Tel. 07386/286  

Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: 9:30 Uhr – 11:30 Uhr                                

Donnerstag:      14:00 Uhr – 16:00 Uhr  

Preise: 17 Euro (Erwachsene), 15 Euro (ermäßigt), 12 Euro (Kinder 3-12 Jahre)  
 

Kirchliche Mitteilungen 

Evangelische Kirchengemeinde Mundingen    Mundingen, 30.06.2025 

Pfarrer Markus Häfele 

Pfarrberg 14, 89584 Mundingen 

Tel. 07395-375 Fax: 07395-92066      E-Mail: pfarramt.mundingen@elkw.de 
Wochenspruch für 3. Sonntag nach Trinitatis 
Lukas 19, 10: Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist. 
 
Sonntag, 6. Juli 
9.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinderaum 
20 Uhr  ökumenischer Erntebitt-Gottesdienst mit Pfarrer Markus Häfele und Team 

 
Wir wollen diesen Gottesdienst bei geeigneter Witterung im 
Pfarrgarten feiern. 
Das Opfer zu diesem Gottesdienst wird für den Notfonds für die 
Landwirtschaft erbeten: www.erntebitt.de/notfonds.htm.  
Im Anschluss wird es Getränke und Fingerfood geben. 
 

 
Termine der Woche 

Freitag, 4. Juli   Keine Jungschar 
Dienstag, 8. Juli  14.30 Uhr    Seniorenkreis 
Donnerstag, 10. Juli   19 Uhr Mitarbeiter GrillfestFreitag, 
Freitag, 11. Juli16 Uhr        16 Uhr  Jungschar im Gemeinderaum 
 
Impuls-Telefon 
Unter der Telefonnummer 07395 9689796, normale Festnetznummer im örtlichen Telefonnetz, 
gibt es einen neuen Impuls von zwei bis drei Minuten von Pfarrer Markus Häfele. In der Regel 
wird am Freitag ein neuer Telefon-Impuls eingestellt. 

Der QR-Code führt zur 
Homepage unserer 
Kirchengemeinde mit den 
Hinweisen zu aktuellen 
Terminen und Gottesdiensten. 
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Mitarbeiterfest am 10. Juli 
Es ist uns als Kirchengemeinderat ein Anliegen, allen Mitarbeitenden 
unserer Kirchengemeinde mit einem Grillfest für ihren Einsatz zu 
danken. Eingeladen sind alle Helferinnen und Helfer bei 
Garteneinsätzen und 
Gemeindefesten. 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter vom 
Kinderkirchteam, Jungschar und 
Seniorenkreis. Das Mesnerteam 
genauso wie unsere Sängerinnen 
und Sänger des Kirchenchors, 
sowie das Instrumentalteam. 
Haltet Euch den Termin bitte 
frei: Donnerstag, 10. Juli, ab 19 
Uhr am und im 
Dorfgemeinschaftshaus und seid 
dabei, der Kirchengemeinderat 
freut sich auf Euch. 

 
 
 
Vorschau Sommerpredigtreihe 2025 
Auch in diesem Jahr gibt es über die Sommerferien wieder eine 
besondere Predigtreihe. 
 
Workcamp Sommerferien – Grillstelle errichten – wer ist dabei? 
Für drei Tage gibt es in unserem Pfarrgarten eine coole Aktion für Jugendliche und junge Erwachsene, 
bei der Du dabei sein kannst. 
Es wäre doch genial, wenn es im Pfarrgarten eine Grillstelle gibt. Und die soll Anfang der 
Sommerferien mit Eurer Hilfe entstehen.  
Wir werden miteinander Löcher buddeln, Steine 
schleppen, sägen, hämmern, streichen und vor allem 
ganz viel Spaß haben. Du wirst ins Schwitzen kommen 
und vielleicht sogar Blasen an den Händen kriegen, 
aber eines ist ganz sicher: Du wirst am Ende staunen, 
was wir in einer Gemeinschaftsaktion zusammen 
gestemmt haben. Und dann werden wir die Grillstelle 
miteinander einweihen. Auf diese Weise wird Glaube 
ganz praktisch erlebbar. 
Das Miniworkcamp startet voraussichtlich am Donnerstag, 31. Juli. Von Donnerstag bis Samstag 
schaffen wir miteinander. 
Und am Sonntag, 3. August, feiern wir zum Abschluss mit der ganzen Gemeinde um 19 Uhr einen 
Abschluss-Gottesdienst im Pfarrgarten. 
Und wie sieht der Tagesablauf aus? 
Morgens geht es mit einem gemeinsamen Frühstück im 
Pfarrgarten los. Da stärken wir uns für die anstehende Arbeit 
und klären, was ansteht und wer mit welcher Arbeit beginnt. 
Außerdem gibt es einen praktischen Impuls für den Tag! 
Danach schaffen wir bis zum Mittag. 
Dazwischen gibt es natürlich eine deftige Vesperpause, die 
Laune macht. Nach dem gemeinsamen Mittagessen im 
Schatten der über 100 Jahre alten Linde und einer Pause geht 
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es dann weiter bis etwa 16 Uhr mit der Arbeit. Und es macht Spaß zu sehen, wie die Arbeit 
gemeinsam vorangeht. Am Abend gibt es Open-Air-Kino im Pfarrgarten oder wir unternehmen sonst 
eine coole Aktion zusammen. Übernachtet wird zuhause! 
Ob du praktische Erfahrungen mitbringst, ist nicht entscheidend, denn wir werden von Markus Haydt 
und Ralf Schörle als Technische Leiter bestens angeleitet. Auch die Verpflegung läuft als 
Gemeinschaftsaktion. 
Ich bin sicher, das werden drei ganz eindrückliche und intensive Tage, an die Du dich gerne erinnern 
wirst. Das Mini-Workcamp ist geplant für junge Leute von 14 bis etwa 22 Jahren oder auch älter. Das 

Workcamp steht allen offen, Konfession/Religion 
spielen keine Rolle. 
Wir sind schon ganz heiß auf diese gemeinsamen Tage 
mit Euch! Ach übrigens kostet euch das Mini-Workcamp 
nur 25 Euro. Willst Du dich anmelden oder mehr Infos, 
dann melde Dich bei mir. 
Mobil 0151 22533500 (Anruf, Signal, WhatsApp) oder 
unter markus.haefele@elkw.de. 
 

Frauenkreis Sommerfest 
Termin zum Vormerken: Unser Sommerfest findet statt am Mittwoch, 16. Juli. Haltet 
Euch den Termin unbedingt frei, wir freuen uns auf Euch. 
  
Euer Frauenkreis-Team 

 
Jetzt reicht's 
Wenn meine Geduld zuende ist, sage ich manchmal: "Jetzt 
reicht's!"  
Aber wann reicht mir das, was ich habe?  
Wann ist es genug?  
Ich finde es spannend, dass das deutsche Wort "vergnügt" von 
"genug" abstammt.  
Der Philosophieprofessor Edward Skidelsky sagte in einem 
Interview der ZEIT einmal: „Natürlich ist die Habgier so alt wie 
die Menschheit, aber sie wurde beinahe immer geächtet. Heute wird sie durch fast nichts mehr 
moralisch begrenzt. Sie ist zur legitimen Gewohnheit geworden.“ 
Jesus sagt: »Nehmt euch in Acht! Hütet euch vor aller Habgier! Denn das Leben eines Menschen 
hängt nicht von seinem Wohlstand ab.« Lukas 12,15 
Und an anderer Stelle lädt er ein, sich die Vögel zum Vorbild zu nehmen:  
"Seht euch die Vögel an!  
Sie säen nicht, sie ernten nicht, sie sammeln keine Vorräte in Scheunen. 
Trotzdem ernährt sie euer Vater im Himmel. 
Seid ihr nicht viel mehr wert als sie? 
Wer von euch kann dadurch, dass er sich Sorgen macht, 
sein Leben nur um eine Stunde verlängern?" 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Pfarrer Markus Häfele und die Mitarbeiter der Kirchengemeinde Mundingen 

 

Zum Nachdenken 
 

Wenn du nicht mehr weißt, wohin du gehen sollst, 

halte inne und schau zurück, woher du gekommen bist. 
aus Afrika  


